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Strukturentwicklung Lausitz 

Eröffnung der Jack Link’s-Fabrik in Guben – Woidke: 

„Strukturstärkung wirkt: Neue Arbeitsplätze und Zuversicht 

für die Lausitz“  

Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke sieht in der Ansiedlung der Jack Link’s-Fabrik in Gu-

ben ein starkes Signal für den Wirtschaftsstandort Lausitz. Im Rahmen der feierlichen 

Werkseröffnung betonte er: „Die Entscheidung von Jack Link‘s für Guben ist ein weiteres 

Beispiel, wie mit Strukturstärkungsmitteln geförderte Investitionen nachhaltig zu Ansied-

lungen und Wachstum beitragen. Das beweist, dass Brandenburg weiterhin international 

konkurrenzfähig ist als Investitionsstandort.“  

Die Inbetriebnahme der neuen Fabrik des US-amerikanischen Unternehmens, das vor allem für 

seine „Bifi“-Wurst bekannt ist, wurde heute offiziell gefeiert. Der Grundstein für das Werk wurde 

im Oktober 2022 gelegt, im Januar 2024 folgte das Richtfest, bereits elf Monate später startete die 

Produktion. Inzwischen laufen wöchentlich rund 2 Millionen Bifis vom Band, über 100 neue Ar-

beitsplätze wurden geschaffen. Ab 2026 sollen auch Ausbildungsplätze in den Bereichen Elektrik, 

Mechatronik und Lebensmitteltechnik angeboten werden. Woidke: „Neben der laufenden Produk-

tion wird am Standort Guben auch an die Zukunft gedacht. Das gibt jungen Menschen neue Per-

spektiven und stärkt das Vertrauen in die wirtschaftliche Zukunft der Region.“ 

Das Land Brandenburg hat die Ansiedlung von Jack Link’s mit gezielten Fördermaßnahmen un-

terstützt. Neben 150.000 Euro aus dem Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) für die Erweite-

rung und Qualifizierung des Gewerbegebiets Deulowitz, wurde der Bau der Produktionshalle mit 

10,94 Millionen Euro aus Mitteln der „Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirt-

schaftsstruktur“ (GRW) bezuschusst. 


